
folgte, glücklicherweiſe nicht angerichtet.

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 25 Mark ohne Veſtellgeld,

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreiskiſte Nr. 532.
S
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Gratis Heilage:

S

Atzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

Telegr. Adreſſe. Buchdruckeret Annasurg

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Schwrinih und die uwlegeiden Orhſhaſten,

No. S59.
Kurt und Vode ſn

tnaburg.

Gertliches und Provinzielles
Aunahburg. Bei dem am Donnerstag

Nachmittag über unſeren Ort heraufziehen
den Gewitter traf ein Blitzſtrahl eine bei
Wärterbude Nr. 153 ſtehende Telegraphen
ſtange, riß die Drähte herab und fuhr ſo

dann in das daneben ſtehende Meldehäuschen,
ſprengte die Thür desſelben und beſchädigte
das Signalwerk. Mehrere in der Nähe wei
lende Knaben kamen mit dein Schreck davon.
Weiteren Schaden hat das Gewitter, welches

ſchnell vorüberzog und dem ein heftiger Regen

Annghnrg. Der diesjährige Steuer
zettel verzeichnet als neu die Erhebung der
Kirchenſteuern, welche mit 10 h von der
Einkommenſtener zu entrichten ſind. Die
Kirchenſtener wurde bisher mit aus der

lich die Schule ihre Einnahmen ſelbſt auf
brauchen wird, ſo muß die Kirche für ihre
Ausgaben (Kreisſynodalkoſten, Pfarrkaſſen-
beiträge pp.) ſelbſt anfkommen. Bemerkt ſei
noch, daß in Jeſſen die Kirchenſtener 259
der Einkommenſteuer beträgt.

Aunahnrg. Trotz des am Himmel
fahrkstage drohenden Gewitters würden von
Vereinen, Geſellſchaften c. zahlreiche Aus
flüge unternommen, als deren Zielpunkt
meiſtens die in herrlichen Blüthenſchmucke
prangenden Schweinitzer und Jeſſener Wein
berge gewählt wurden. Am vor. Sonn
tag hatte der Turn Verein Prettin eine Turn
fahrt nach hier unternommen. Nach längerer
Raſt und geſelligem Beiſammenſein mit hie
ſigen Turngenoſſen wurde am Abend wohl
gemuth der Rückmarſch angetreten

Annahburg. (Theater.) Die Donners
tags- Vorſtellung „Kapitain Dreyfus“ wurde
mit großem Beifall aufgenommen; es war
aber auch eine Freude der Vorſtellung bei
zuwohnen, denn jedes der Mitglieder zeigte
im trefflichen Zuſammenſpiel ſein wirkliches
Können und der nach jedem Akte und dem
lebenden Bilde „Glaube, Liebe, Hoffnung“,
welches in ſeiner ausgezeichneten Darſtellung
großen Eindruck machte, geſpendete Applatts

war anch wohlverdient. Am Sonntag
gelangt das neueſte Senſationsſtück „Auf
nach Chinag, oder: Der Geſandtenmord“ zur
Aufführung. Wir wünſchen der rührigen
Direktion in Anbetracht ihrer bisherigen
Leiſtungen einen „klingenden“ Erfolg.

Annabhnrg. „Nun glüht und blüht es
allerwegen, wohin das frohe Auge trifft

die Lenzesſonne ſchreibt den Segen Anf
Berg und Thal mit grüner Schrift. Und
tauſend bunte Frühlingsblüthen Aus ſchlanken
Reiſern brechen auf Was half dem Winteer
all ſein Wükhen Nichts heinmt des Maien
Siegeslauf! Der Frühlingsdichter hat
wirklich Recht, wenn er ſingt: „Nichts hemmt
des Maien Siegeslauf!“ Wir ſind den Früh
lingsliedern gegenüber im Allgemeinen etwas
mißtrauiſch geworden, denn ſie ſind häufig
etwas ſehr „verfrüht“, aber ein Spaziergaug
in jetziger Jahreszeit belehrt uns doch darüber,
daß die Welt im Mai herrlich, wunderſchön
iſt. Dieſes Grünen und Blühen ringsumher!
Der bezaubernde Duft der Obſtbäune, der

prächtige Anblick des friſchen Sommerkleides
an Baum und Strauch, an Feld und Wald,
dek prächtige Anblick von vielen Tauſend zarter

Blüinchen iſt wohl geeignet, die Herzen höher

wirthſ chaftstamm

ſtimmen „Raus ans dem engen Haus!“ ſei
daher jetzt die Looſung; wer von ſeinen Be
rufsgeſchäften ein Stündchen erübrigen kann,
der erquicke ſich durch einen Spaziergang in
Gottes herrlicher neuerſtandener Natur! So
ein fröhlicher Gang durch blühende Felder
und Auen iſt eine vorzügliche Medizin für
verzagende betrübte Menſchen. Das Gemüth
wird froh und heiter geſtimmt angeſichts der
Lenzespracht und namentlich jetzt, in der Zeit
der Baumblüthe, ſollte man ſich viel öfter,
wie es im Allgemeinen geſchieht, des herr
lichen Anblickes freuen Viele Leute haben
hun zwar immer „keine Zeit“ aber in vielen
Fällen wird die ſchönſte Zeit verſchlafen!
Ein Spaziergang des „Morgens in der Frühe“
ſtärkt Leib und Seele und giebt uns Schaf
fenslkuſt für den ganzen Tag

er für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden

am 13. Mai er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm Weizen 16,25 bis
16,75 Mk., Roggen 14 45 1485 Mk. Gerſte
1450 16,75 Mk. Haſer 15,25 15,75 Mk.

Weiblicher Arzt aus Fiuſterwalde.
Die zweite ärztliche Vorprüfung einer Dame
iſt dieſer Tage bei der mediziniſchen Fakultät

in Berlin erfolgt. Es iſt der erſte reguläre
Fall; denn die andere unlängſt geprüfte Dame
war bereits als Dr. meck. in Zürich pro
movirt und hatte 17 Semeſter ſtudirt. Die
Kandidatin hingegen, welche nach ihr das Phy
ſikum in Berlin beſtanden hat, ſtand im gleichen
Studienverhältniß wie ihre männlichen Kol
legen. Es iſt Frl. Eliſe Taube aus Finſter-
walde. Sie beſitzt das Reifezeugniß von Lu
iſengymnaſtum in Berlin und hat 5 Seneſter
in Berlin und Halle ſtudirt. Die Prüfung
wurde unter Vorſitz des Dekans Geh. Me
dizinalraths Profeſſor Engelinann vorgenommen
Frl. Taube, die zuſammen mit ſechs Herren
exvininirt wurde, erhielt das Prädikat „gut.“

Großenhaitn. („Eine verrückte Jdee
eine Wette um 1000 Mark., wurde vorige
Woche zur Ausführung reſp. zum Austrag
gebracht. Vier Herren hatten gewettet, von
Leipzig bis Cotthus in vollſtändigen Geſell
ſchaftsanzuge (hoher Hut, Gehrock) und barfitß

in der Zeit von Freitag Morgens 7 Uhr bie
Sonnabend Abends 7 Uhr zu marſchieren
An Freitag Abend traf auch einer der Herren
in Großenhain ein und marſchierte ohne
Aufenthalt weiter.

Die Stadt Forſt hatte, wie berichtet
wird, die Gemeindeſterterzuſchläge auf 169
pCt. für Einkommenſtener und die Real-
ſteuern feſtgeſetzt. Hierzu war jedoch die miniſte

rielle Genehmigung infolge eines aus der
Bürgerſchaft erhobenen Einſpruchs nicht er
theilt worden. Die Behörde forderte eine
anderweile Vertheilung der Steuern in dem
Sinne, daß die Realien, (Grund, Gebäude
und Gewerbe) ſtärker zu den Kommunallaſten
herangezogen würden. Daraufhin haben jetzt
die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen von
der Einkommenſteuer 158 pCt. und den Re
alſteuern 176 pEt. Zuſchlag zu erheben

An einem Stück Wurſt erſtickt ſt
Tder Wirth Kolata ans Boſikow bei Allenſtein

Er hatte nach Beſorgung ſeiner Geſchä
hier den Abend in gemüthlicher Geſellſchaft
verbracht. Plötzlich blieb ihm beim Eſſen ein

S

Königliche und Gemeinde Lehörden.

alsbald der Tod durch Erſticken eintrat. Der

helfen

Die theunerſten Srhulkinder der
Welt beſitzt zur Zeit zweiffellos der hambur
giſche Staat. Unweit der Elbmündung liegt
hier die faſt ganz weltvergeſſene Jnſel Neu
werk, die zur hamburgiſchen Enklave Amt

mäßig großen, den Helgolands noch über
treffenden Umfanges nur etwa zehn bewohnte
Gebäude hat. Für dieſe Bewohner mußte
natürlich der hamburgiſche Staat eine Volks
ſchule einrichten, deren Unterhalkungskoſten
einſchließlich des Gehalts des Lehrers ſich aufmehr als Wo Mk. für das Jahr belaufen

Da nün gegenwärtig auf dieſer Inſel nur
e Kinder vorhanden ſind

Anterſtützengrün, 7. Mai
ſetzlicher Unglücksfall hat ſich am Sonntag
hier ereignet: Die Ehefrait des Handels
mannes Adolf Rauner war mit einer anderen
Frau an der Wäſchemangel beſchäftigt, als
in einem unbewachten Augenblicke das in
ihrer Begleitung befindliche Hährige Mädchen
der Rauner zwiſchen die Mangel gerieth und
dem armen Kinde der Kopf buchſtäblich vom

an einem Stückchen Haut hing. Die Frauen
bemerkten das Unglück erſt ſpäter, da das
Kind keinen Schmerzenslaut von ſich ge
geben hat.

Kaltes Bier.
Magenbeſchwerden, insbeſondere aber viele

den Genuß von kaltem Bier zurückzuführen,
Tauſende haben ſich ſchon den Magen ver
orben durch den unvorſichtigen, überreichlichen
raſchen Genuß von zu kaltem Waſſer, wenn

Ordnung war, und man ſich nicht raſch Be

ſchlimmer aber als zu kaltes Waſſer iſt zu
kaltes Bier
das kalte Bier gern und ahnen nicht, welches

im Magen anrichten kann.

Am Sonntag den 19. Mai:
Hrksßkirche: Vorm. 9 Uhr PredigtgottesdienſtNachm. I Uhr Andacht. Herr Paſcor Länge
Schtoßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Diviſionspfarrer Zinkernagel.

S.

Müller
Friedr. Karl Krüger 1S

Eheſch un genGottl. Herm. Pattky mit Marg

raſch herbeigerufene Arzt konnte nicht mehr e

e Sterbefälle:I

Ritzebüttel gehört und trotz ihres verhältniß

ſo

Ein ent

Rumpfe geriſſen wurde, ſodaß er nur noch

Zahlreiche Falle von

Fälle von Herzſchlag, ſind ausſchließlich auf

der Magen vorher leer oder ſonſt nicht in

wegung machte oder dazu etwas aß. Viel

Viele Menſchen trinken gerade

Unheil daſſelbe in ihrem Körper, namentlich
richt i Je raſcher ſolches

Bier getrunken wird, deſto ſchadliher iſt es

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.

V. Jahrg.

Schiering zu Zwieſigkow. Am 20. der Bahnarb
Friedr. Oskar Rückert zu Arnsdorf mit Auguſte
Emma Thiele daſ. S

Am 2. Walther Deutrich,
Am 10. Karl Friedr. Böhnicke, 8 M.

Am 20. der emeritirte Lehrer und V d
Blochwitz, 72 J. Am 21. Friederike Marie Do
nath, 14 J. Am 23. der Fleiſchermſtr. Jul.
Köppe, 64 J. Am 27. Joh. Sophie geb. Schlie-
ter, Ehefr. des Arb. Aug. Neukirch, 71 J.

Seiden- Blousen I. 8.90
und höher K. Meter porto und zollfrei zugeſandt! e ebenſo von ſchwarzer,
weißer und far er Henneberg Seide“ von 85 Pf.
bis Mk. 1865 met.
6. Henneberg, a(K. u. K. Rotl.)

äürieh.

Ausgezeichnet durch kräftigen Geſchmack, köſtliches
Aroma, höchſte Ergiebigkeit. Stets friſch zu Original
preiſen von 50, 60, 70, 80 u. 90 Pfg. per Pfd.
hei: Bruno echner, Delikateſſenhandlg. j

I Der heutigen Nummer iſt ein Lotterie Pro
ſpekt der Firma Hugo Schünemann, Lübeck, be
treffend 6. Wohlfahrts-Lotterie, beigefügt, auf
den hiermit hingewieſen ſei

S Abfahrzeiten der Perſonenzüge
I von Annaburg und Jeſſen

vom I. Mai 1901 bis 30. Sept. 1901.

naburg in der Richtung Wittenberg:
m. 524, 902, 11.00, Nachm. 2.52, 6.25.

Von Zeſſen. Vorm. 5.34, 9.16, 11.12, Nachm.
6.87

Von Zeſſen in der Richtung Falkenberg: Vorm.
O. I4, 2.06, 4.47, 8.03, I1.*2.

Von Annaburg. Vorm. 9.26, Nachm. 2,18, 4.57,

Von Holzdorf in der Richtung nach Berlin
Von 529, 805, Nachm. 5.05, 7,24
(an Wochentagen), 7,37 (an Feſttagen), 12. 10.

rten:
Vor

mit da de



tſchla ndJ einem Zegen die Eiſenbahngemeinſchaft
mit Preußen oder das Riichsdahnſyſtem ge
richteten Artikel droht das oſſiziele Srzan
der dadiſ hen Zatrumeſrak tion einer na
gieblgen vadiſchen Regierung rnit einer
gegnerlſchen Volksbewegung und ſagt wört
lich „Und daß die Volksbewegung richtig

inſceniert und geleitet würde, dafür würden
wir, mit Männern aus anderen Parteien uns
gern vereinend, unſere ganze Kraft einſetzen“

Jm württembergiſchen Landtage erklärte
der Miniſter v. Soden, daß die Einführung
der Perronſperre auf den

Bahnen eine beſchloſſene Sache ſei. Sie ſoll

zuerſt auf der Strecke FriedrichshafenMühl
acker eingeführt werden. Außerdem werde
vorausſichtlich in Stuttgart eine Stelle für
Abſtempelung der badiſchen H
geſchaffen werden. S
gegen 18 Stimmen beſchloſſen

krag Köhler, der zur Vorbeug
ganges der Thronfolge in He

deres deutſches Fürſtenhaus, d
Succeſſtonsfähigkeit für den G oßh
Thron zuſprechen

überzugehen.nfer ſüdweſtafrikaniſches Schutzgebiet leidet
wie ganz Südafrika unter oft und anſcheinend
ſogar regelmäßig wiederkehrenden Viehſeuchen
die häufig aller angewandten Mittel ſpotten.
Vor einiger Zeit verlautete, daß die Rinder
peſt wieder ausgebrochen ſei; dann aber hieß
es, daß es ſich nur um eine ſchwere Form des
DTexaeftebers handele. Mag dem ſein, wie ihm
wolle jedenfalls ſind die Folgen der Krankheit
ſehr in und bringen die Kolonie in ihrer
Entwickelung wieder um einige Jahre zurück.
Wieberichtetwird, ſtarben der Truppe in Groot
fonlein von 80 Stück Vieh 72, der Anſiedler
Röſemann in Karibib verlor von 140 Stück
112 an dieſer epidemiſchen Krankheit. Die
Regierung thut alles Mögliche um dem Ueber
handnehmen der Seuche Einhalt zu thun, was
aber beiden großen Entfernungen eine ſchwierige
Sache iſt. Aus dem Norben des ſüdweſtafri
kaniſchen Schutzgebietes kommen günſtige Nach
richten über das Fortſchreiten der Otavi Minen
und Eiſenbahngeſellſchaft. Dieſe hat bekanntlich
durch r r Bergleute die Kupfer
lager im Norden bei Otavi genauer unterſuchen

c

en

auszuſtehen ſcheint heißt es, daß di

S en geſtoß vfontein wie bei Guchab werden Steinhäuſer
errichtet, das beſte Zeichen dafür daß man an
eine Ausbeutung der Minen zu gehen beabfſichtizt.

Bei der zweiten namentlichen Abſtimmung
im Reichstag über die Brauntweinſtener
Novelle ſtellt ſich die Beſchlußunfähigkeit
heraus. Eine Stimme fehlt. Der Reichs
kanzler Graf von Bülp v verlieſt die kaiſer
liche Berordnung, durch die d Reichstag
bis zum 26 November vertagt wird.

Die Kölner Zeiung ſchreibt zur Begeg
nung des Königs von Rumänien mit dem
König von Griechenland in offenbar oſfiziöſem

Tone die Annäherung ſei ein Ereignis, mit

S Heheimen Schachzug des Dreibundes gegen

wollte, zur Tagesor nung

Während das Ergebnis über die Tſumeb n Zahlung von 15 Millionen
s

zweitklaſſtgen Kreuzer nach den chineſtſchen

den ruſſiſchen Einfluß auf der Balkanhalbin
ſel bezwecke. Derartige franzöſiſche Unter
ſtellungen würden dann den Zweck, Miß
tiauen zu ſäen, nicht erreichen. Die Aus
ſprache beider Könige ſei von demſelben
Geiſt getragen, der bisher die Politik
Rumäniens ausgezeichnet habe, und könne
da keine Beſorgnis einflößen, wo man es
mit der Erhaltung des Beſtehenden im Süd
oſten Europas ernſt meine. In derſelben
Richtung, wie die unzweideutigen Bemühungen
des Petershurger Kabinets, neue, wahr
ſcheinlich ſehr weittragende Grſchülterungen
am Balkan zu vermeiden, bewegen ſich jetzt
die gemeinſamen Jntereſſen Rumäniens und
Griechenlands.

Rußland
Rußland hat Bulgarien die Beſchaffung einer

Anleihe von zehn Millionen Franks zugeſagt,
wahrſcheinlich aus Frankreich fließen ſollen

Fryweden und Norwege.
e Einführung der allgemeinen Wehr

T weden iſt von der erſten Kam
worden. Gleſchzeitig wird

xreue Organiſation des Heere
Aer Flotte ſtattfinden.

e EnglandGegenwärtig find Verhandlungen mit Ruß
land zur Aufnahme einer Anleihe die vor
ausſichtlich 1 oder 2 Millionen Lſtrl. betra
gen ſoll, im Gange. Rußland verlange als
Sicherheit gewiſſe wichtige politiſche Ber
günſtigungen, namentlich in Südperſien.

England und CTransvaal.
Wie die Engländler hauſen, ergiebt ſich

aus einer dem engliſchen Unterhaus vorge
legten Denkſchrift. Danach ſind von Juni
1900 bis Januar 1901 634 Gebäulichketten
in Südafrika niedergebrannt, nämlich im
Juni 2, Juli 3, Auguſt 12, September 99,
Oktober 189, November 226, Dezember 6
und Januar 1901 3. Von neunzig Fällen
iſt das Datum nicht bekannt.

Der Krieg in Ching.
Die Chineſen wollen zahlen! Nach tele

graphifcher Meldung aus Peking iſt den
Vertretern der Mächte eine Note der chineſi
ſchen Bevollmächtigten zugegangen, in der
ſie dem von den Mächten geforderten ge
ſamten Entſchädigungsbetrag von 450 Mill.
Taels zuſtimmen und deſſen Tilgung in der
Zeit von 30 Jahren vom Juli 1902 ab

ch davon in Kenntnis geſetzt, daß der
kaiſerliche Hof vor Mitte des nächſten
r nach Kaifengfu in Honan kommen
wolle.

„Daily Delegraph“ meldet, infolge eines
Geſuches des Admirals Alexleff um Ver
ſtärkungen habe die ruſſiſche J gen be
ſchloſſen, ſofort zwei erſtklaſſige Schlacht
ſchiffe, drei erſtklaſſige Kreuzer und einen

Gewäſſern zu ſenden. Alexieff begründete
ſein Geſuch damit, daß neue politiſche
Wirren in Chira zu befürchten ſeien.

Die revolutionäre, geheimre Arbeiter
dem man in Zukanſt rechnen müſſe, keines

ſich anzukleiden. Die Angehör

400 Arbeiter von verſchiedenen Fabriken ver

en worden. Die Zahl derer, die mit
ihnen ſympathiſteren, iſt in den intelligenten

Kreiſen ſehr groß. Auch der bekannte Schrift
ſteller Gorki ſowie der Redakteur Wengerom
nebſt ſeiner Schweſter ſind verhaftet worden.
Die Polizei iſt Tag und Nacht bemüht, jene
geheime Druckerei aufzufinden, deren aufrei
zende Proklamationen in Tauſenden von Ex
emplaren unter den Arbeitern verbreitet wer
den. Die Polizei hat in Hunderten von Woh
nungen Hausſuchungen angeſtellt und zumeiſt
in Abweſenheit der Bewohner. Sämtliche
Briefſchaften und Briefe wurden in Koffer
gepackt und behufs Unterſuchung der Geheim
polizei zur Verfügung geſtellt. Oft genug
war der Pflichteifer übertrieben. Das konſis
zierte Material wurde dann als belanglos
zurückgeſtellt, freilich erſt nach einer Woche
Der Redakteur des „Shisn“, zu deutſch
Leben antheket e ſämmtlichen Arbeiter

vom Chefredakleur

Jarmayate Poſſe. angefangenDasſelbe paſſterte der Zeitung „Mix Boſche“,
zu deutſch Gotteswelt“. Auch hier iſt der
größte Teil der Redaktion verhaftet. Nicht
gering iſt unter den Feſtgenommenen das
weibliche Kontingent. Frau Borman, eine
hochachtbare Dame, die ſich damals vor der
Kaſanſchen Kathedrahle während des großen
Tumultes befand, dabei vollkommen teilnahms
los vom Trottoir aus der Raufſzene zuſchaute,
erhielt zwei Wochen Gefängnis „wegen müßiger
Neugierde So ſtand es in der Anklage, wohl
ein Strafantrag, wie er bis dahin ſeitens der
Polizei nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Die
beiden Univerſitätsprofeſſoren Tugan Bara
nowsky und Struve ſind, nachdem ſie mehrere
Wochen in Arreſt gehalten worden, aus Peters
burg in innere Gouvernements verwieſen worden.
Sie haben ebenfalls nichts weiter verbrochen,
als daß ſie zufällig vor der Kaſanſchen Kalhe
drale der Revolte zugeſehen haben. In einge
weihten Kreiſen erzählt man ſich: Der Termin
für eine politiſche Schutzwache in dem ver
ſtärkten Maße, wie ſie jetzt vorhanden iſt,
läuft in dieſem Jahre ab. Die Beamten
hätten daher ein großes Intereſſe daran,
daß der Termin verlängert werde, da ſonſt
viele von ihnen teils in andere Reſſorts ver
ſetzt, teils brotlos würden daher die häufi
gen Razzias, die die Gefährlichkeit der
Situation beweiſen ſollen. Die Verhaſtungen
werden ſämtlich nachts vorgenommen, wobei

olt werden Man giebt ihnen nur Zeit,
n erhalten

auf Fragen, wohin die Verhafteten trars
porttert würden, niemals eine Antwort.

Aus aller Welt.
Ein äußerſt verheerender Sturm iſt

über Levinha (FidſchiJnſeln) dahingegangen.
14 im Hafen liegende Schiffe wurden teils
am Ufer zerſchmettert, teils auf den Strand
geworfen. Viele Gebäude ſind zerſtört ſteben
Schwarze wurden von den Trümmern er
ſchlagen.

In Augsburg wurde der Vatermörder
Johann Bauer aus Mönchsmünſter hingerichtet
B. hatte im Jahre 18588 ſeinen Vater er
ſchlagen, nachdem er vorher auf einem Acker
ein Grab gegraben hat. e. Er war dann nach
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Seltſam, daß war doch
die Lauſcherin unterſchied die

lich. Mit wem den.Aber jetzt könte e i

„Jawohl, um 3
Nach einer

cherin, als
Fifi erkannt n elſein und Ueberzeugung fort: „D
Weib dem Weibe verſtändlich mach t
die Sache lieber ſelber zum Abſchüß bringen
und zwar, wie Du eben angedeutet gleich
morgen. Ich habe es ſoatt, imm

a kann das

zu ſuchen
ſich drinnen

derariiges G

will

er Weiſe vernach
aufgefallen wäre

r

e

oder

NewYork entflohen, aber ausgeliefert worden.

Den Reſt des Abends verbrachte Trude
mit derartigen Grübeleien.

Hätte Jemand ſie beobachtet, er würde
wohl eine Veränderung wahrgenommen haben.
Zwar ruhten die Augen Waldaus forſchend
auf ihr, allein er hattte ja keine Ahnung,
was in der jungen Mädchenſeele vorging.

Als die letzten Gäſte ſich entfernt hatten,
ſchlüpfte Drude mit einem leiſe geflüſterten:
„Gute Nacht Papa,“ in ihr Zimmer, trat
in das daranſtoßende Schlafgemach und ſetzte
ſich auf den Beltrand. In tiefes Sinnen
verloren, ſaß ſie noch lange, ein Lächeln auf
den Lippen
Am andern Morgen, man ſollte kaum

denken, daß ſie ſchon ausgeſchlafen, trat Fifi
in merklicher Erregung bei ihrer Freundin ein.

Dieſe kam mit einem ſolch ſtrahlenden,
verklärten Geſicht auf das Mädchen zu, faßte
es ſogleich an beiden Händen, daß Fifi auf
merkſam wurde und verwundert der ſo ver
änderten Freundin in die Augen ſchaute
Du ſagte ſie, mühſam ihre ſichtbare
Aufregung bekämpfend, „Du biſt ja heute
ganz anders als ſonſt, was iſt nur mit
Dir vorolbangen?
„ZJa, denke Dir nur, liebe, veſte Fifi,
ich habe heute endlich von Papa die Erlaub
nis bekommen, nun bald heiraten zu dürfen,
was wird Curt dazu ſagen, ich denke mir
das herrlich, denn Du, Du ſollſt meine
ſchönſte e wenDie kleine Boshafte weidete ſich an der
wachſenden Befangenheit der Freundin.

Hei Heiraten,“ ſagte dieſe

die Verdächtigen direkt ans den Betten ge

h

Fu einem Naphthatransporte auf der
Wolga brach Feuer aus. Der ſtarke Wind
trug brennende Holzſtücke auf die Naphtha
ſchiffe, brennendes Maſut bedeckte das Waſſer.
Von den Manſchaften verlaſſene Barken ſchwam
men auf dem Fluße. Durch das Feuer wurde
Holz im Werte von 1000060 Rubel und 16
Holz und Naphthabarken im Werte von 200000
Rubel vernichtet. Man vermutet Brandſtif
tung. Das Feuer iſt jetzt gelöſcht.

Ein ruſſtſcher Offizier in Wirballen
wollte einer Dame gegenüber ſeine Kunſtfer
tigkeit im Schießen dadurch beweiſen, daß
er verſuchte zwiſchen zwei Finger der linken
Hand hindurch zu ſchießen. Die Kugel blieb
aber unglücklicher Weiſe in der Handfläche
ſtecken und war trotz ärztlicher Hilfe nicht zu
entfernen. Der Offizier litt unſägliche Schmer

wird aber abgenommen werden müſſen.

Amal in Schweden iſt binnen vier Stunden
durch eine Feuersbeunſt zu einem Drittel
zerſtört worden. Ungefähr 60 Häuſer ſind
bis auf den Grund niedergebrannt.

Zwangsarbeit abgeurteilte Verbrecher Moro
ſow DTwer (Rußland) erwürgte ſeinen

des Getöteten. Beim Fluchtverſuch ertappte
ihn jedoch der Oberaufſeher.
ſeine Zelle und drohte, Jeden niederzu

wurde daraufhin aufgeboten.
nun den wilden Mann“.
faſt zwei Tage lang gedurſtet hatte, wurde
er zahm und ergab ſich.

Ein erſchütterndes Familiendrama hat
ſich in dem Dorfe Rietze bei Lüchow in der Alt
mark abgeſpielt. Der Hofbeſitzer Eggers war,
teilweiſe in Folge ſeiner Neigung zum Trunke,
in ſeiner Wirtſchaft zurückgekommen, und als
vor acht Wochen ſeine Frau ſtarb, verlor er
jeden Halt. Von ſeinen ſechs Kindern waren
deshalb fünf, darunter drei von noch nicht 14
Jahren, teils außerhalb in Dienſt, teils zu Ver
wandten gegangen. Nur des Vaters Liebling,
ein vierjähriges, hübſches, blondes Mädchen
namens Wilhelmine war noch im Hauſe. Dies
Kind hatte immer nach der Mutter verlangt
und in beſonders ergreifender Weiſe eines Tages

e e n newie beiden na Mudder gahn

ſeines Vorhabens wurde er verhindert. Bei der
Vernehmung zeigte er keine Reue über die Er
mordung ſeines Kindes er habe die That aus
Verzweiflung über den Jammer und das Elend
ſeiner Lieblingstochter vollbracht. Der Mörder
befindet ſich in Haft.

Wie ein Akt aus Tolßtois „Macht der
Finſternis“ lieſt ſich eine Meldung aus dem
württembergiſchen Albdorfe Göttingen bei
Ulm. Jn einer dortigen Bauernwirlſchaft
diente ein 28jähriges Dienſtwädchen. Zwiſchen
dem jungen Bauernſohn und einſtigen Erben
der Wirlſchaft und dem Mähchen beſtand ſeit

denn dieſe mußte doch ſchon längſt gemerkt
haben, daß Curt nicht mehr war, wie er ſonſt
war.

Aber das ging doch nicht, Fifi brachte von
all' ihren ſorgfältig erwogenen Reden, die
Drudchen überzeugen ſollten, keine einzige her
vor, die lachenden Augen, das freudeſtrah
lende Geſicht der Freundin drängten plötzlich
die Worte zurück, die ihr auf der Zunge la
gen und ſich jäh umwendend, weil ihr heiße
Thränen aus den Augen ſtürzten, lief ſie die

Dreppen wieder hinab. e„So bleibe doch Fifi“, rief Trude der
Davoneilenden nach, „ich will Dir etwas

ſich nicht mehr zurückhalten.
Ich wollte mich nur nach deinem Be

finden erkundigen,“ könte es noch in Trudchens
Ohr, dann ſtürzte Fifi davon, die Augen voll
Thränen, eilenden Laufes ihrer Wohnung
wieder zu, ſo daß die Vorügergehenden ihr
verwundert nachſchauten.

„Du kommſt ſchon wieder, Dich halt' ich
feſt,“ ſagte Trude lächelnd vor ſich hin und
ein Liedchen ſummend trat ſie bei ihrem Va
ter ein.

Zu Hauſe, am Fuße der Dreppe angekom
men, ſchlug Fifi die Hände vor's Geſicht und
weinte bitterlich.

So traf ſie Max, der eben zum Ausge
hen gerüſtet, einen Morgenſpaziergang machen
wollte. Höchſt erſtaunt über den unerwar

„Das fehlte noch,“
murmelte er, daß das Mädchen noch ſe ine

ſie konnte Trude nicht begreifen gute Laune verliert, was mag ihr gur fehlen

zen und ſuchte ſich durch Chloroform zu töten.
Er wurde zwar am Leben erhalten, die Hand

Die kKlettre, aus Holz gebaute Stadt

Der wegen Mordes zu fünfzehn Jahren

Aufſeher im Gefängnis. Dann zog er deſſen
Kleider an und bemächtigte ſich des Revolvers

M. floh in

und ſchnitt dem
Kinde mit einem Meſſer den Hals durch, ſo daß
es in ſeinen Armen verblutete. Dann wollte
er ſich ſelbſt ums Leben bringen und durchſchnitt
ſich die Pulsadern An der völligen Ausführung

ſagen, etwas ſehr Schönes,“ doch dieſe ließ

teten Anblick, blieb er ſtehen und blickte auf
das weinende Mädchen

ſchießen, der in ſeine Nähe käme. Militär
M. ſpielte

Grſt nachdem er
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Jahren ein Liebesverhältnis,
witweten Mutter des jungen Bauern nicht
verborgen geblieben war. Der Heirat
zwiſchen den beiden Liebesleuten ſtanden die
bäuerlichen Standes und Vermögensbegriffe,
welche natürlich eine „Mesalliance“ nicht
zuließen, entgegen. Dagegen geſtatteten die
Sittlichkeitsbegriffe dieſer biederen Land
bewohner die Fortdauer des intimen Ver
hältniſſes, obwohl die Folgen nicht ausge
blieben waren. Die Kinder wurden gleich
nach der Geburt beſeitigt und als Leichen tm
Dünger, in der Aborkgrube und auf dem
Dachboden verſteckt. Dieſer Tage iſt nun
das Madchen, welches jetzt zum zweiten Male

Niederkunft entgegenſteht, ſammt ihrem
äuerlichen Liebhaber und deſſen Mutter ver

haftet worden. Die Mörderin, die vielleicht
mehr zu bemitleiben als zu verdammen iſt,

geſteht im weſentlichen die Morde ein. Da
gegen leugnen die beiden anderen Verhafteten
bieher mit großer Beſtimmtheit ihre Mit

wiſſerſchaft, obwohl die Wahrſcheinlichkeit
ſehr gegen ſie ſpricht. Gleichzellig iſt in
demſelben Dorfe ein anderer Burſche wegen

as der ver

Sittlichkeitsverbrechens und ein dritter wegen
verſuchter Abtötung kelmenden Lebens bei
ſeiner Geliebten verhaftet worden.

Her Sevilla fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen der Gendarmerie und ſtreikenden
anarchiſtiſchen Feldarbeitern ſtatt. Es gab
einige Verwundete und viele Verhaftete. Die
Barceloneſer Anarchiſten ſandten Emmiſſäre
aus welche die ſoziale Revolution prediger.

WMarnm ſchmücken ſich die Frauen?
So fragt Karl Spitteler im neueſten

Hefte des „Kunſtwart“ und antwortet dann
folgendermaßen „Watum ſchmücken ſich die
Frauen Halten ſie uns etwa allen Ernſtes
für ſo dumm, daß wir den von außen hin
zugelegten Flitter ihrem Weſen, ihrem per
len Wert zuzählen würden Nein,
r ſo dumm halten ſie uns nicht, wohl

aber für ſo thöricht. Und mit Recht. Oh
ich nämlich noch ſo klar weiß und mir noch

e deutlich ſo vorſage „Dieſen Saphir und
e e Brokat oder d Glaeperlen und
bieſes rote Mieder legt ſte um und wieder

S weg, und Gott welß, wie ſie morgens um
ſechs Uhr ausſehen mag das hilft mir

nichts. Hat einmal bei günſtig vorbereitetem
Aufnahmeapparat der Sinn das Moment
Whantaſtebild jn die Seele eingegrabe

e

nachträgliche ander
den, aber es bleibt

ſamlbild, das da. leuchtet oder verblaßt;
niemals kann ich hinfort die einzelnen Teile
bes Bildes nachträglich geſondert ſchauen.

Alſo in unſerem Beiſpiel i Frauenbild
erſcheint immer mit dem Glanz, mit der

Farbe des Schmuckes, in welchem ich es ge

ver dur

ſehen, ja ſogar mit der Sonne, die darüber
leuchtete, mit dem Berge, dem Walde, der

dahinter prankte. Die fremdartigen Zu
thaten kann ich ja mit Leichtigkeit wegdenken,
nicht aber wegſehen oder wegerinnern. Alſo

die Phantaſie zählt in der That den äußeren
Schmuck, den Flitter, den Farbenwiderſchein,

die umgebende Naturſchöcheit zum Weſen
eines Frauenbildes; denn was ich von einem
Ding nicht trennen kann, das gehört zu
ſeinem Weſen. Da vun j er Menſch, ſelbſt

Jn jedem Aug', in dem die Liebe glüht, iſt auch
die Blume Schönheit anfgeblüht,

Otto von Leixner.

Des Sängers Kiebe.
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Es rührte ihn tief, ſie ſo weinen zu

ſehen, die bisher lachend und tändelnd durch s

Leben gegangen war. Sanft faßte er ihre
zarten Hände und: „Fifi, was iſt geſchen?“
fragte er bewegt.

„O bitte, bitte, laß mich jetzt allein.“
Jedoch der Bruder nahm ſie bei der Hand,

öffnete die Thüre ſeines Zimmers und drückte
das Mädchen ſanft auf das Sopha nieder,
ſich ſelbſt neben ſie ſetzend: „So Schwe
ſterchen, jetzt beichte einmal.“ r

Sie merkte wohl, daß es kein Ent
rinnen gab Und da brach es los, wie
ein entfeſſelter Strom, unaufhaltſam. Sie
berichtete dem aufhorchenden Bruder, wie
ganz unbewußt die Liebe zu Curt ſich in

ihrem H.

dieſer ſelbſt ſie liebe. Wie ſie ferner heute
zu der Freundin geeilt ſei, um ihr dies alles
zu ſagen und daß deren lachender Mund
und ſtrahlende Augen ſie davon abgehalten

hätten.mir keinen Rath,“ ſchloß ſie„Jch weiß
ihren langen Bericht, „ich habe Curt ver
ſprochen, die Sache heute in Ordnung zu
bringen, ich habe mir das alles ſo viel
leichter vorgeſtellt.“

Max hatte die Schweſter mit keiner

erzen eingeniſtet hatte, wie innig

der nüchternſte, ſeine Seeleneindrücke nicht
durch den Verſtand, ſondern durch die Phan
tafte erhält, da ferner farbige und glänzende
Eindrücde ſich am tiefſten einhaken, da end
lich des Mannes Herz hauptſächlich durch
optiſchen Schwefel und Phoephor entzündet
wird darum ſchmücken ſich die Frauen. Ihr
Jnſtinkt ſagt ihnen, daß ein Naturgeſetz ch
meine das Geſetz von der Untelbarkeit der
Phantaſtebilder) auch den welſeſten und er
fahrenſten Mann, trotz aller Beſſerwiſſerei
ſeines Verſtandes immer wieder unausweich
Uch dazu zwingt, den ſzeniſchen Apparat dem
in der kleineren Schauſptelerinnen bei
zuzählen“.

Vermiſchtes.
Nach der letzten Lebensmiltelpreistabelle

für Preußen ſind die Getreide und Futter
peiſe im April weiter geſtiegen, während die

Lebensmittel nur wenig Veränderung
zeigen.

Baron Rothſchild hat ſich nach Zarskofe
Sſelo zum Zaren begeben. Es handelt ſich
natürlich um die Unterbringung der neuen
ruſſtſchen Anleihe.
Die Los von RomBewegung. Jn Turn
bei Teplitz ſind abermals 118 Katholiken zur
evangeliſchen Kirche übergetreten.

Der neue Handelsminiſter Möller hat
in ſeiner Jugend das Bughbinderhandwerk
erlernt, wozu vermutlich die beſtehenden Tra
ditionen im Hohenzollernhauſe Veranlaſſang
gegeben haben. Ja Gemeinſchaft mit den

h

trotz der erſchwerten Aufnahmebedingungenabermals eine ſtattliche e
ſich 68, bei einer Geſamtzahl von 2800
Hörern. Von dieſen 68 Damen ſind neun
im Beſttze eines Reifezeugniſſes, fünf ſind

die übrigen haben die Lehrerinnenprüſung

e erreicht, näm

von ausländiſchen Univerſitäten gekommen,

abgelegt. Zwei Damen ſtudieren Theologie,
zwei klaſſiſche Philolozie, ſteben Medizin und
eine iſt Zahnärziin. Die übrigen befleißigen
ſich der Geſchichte, der neuen Philologie, Ma-
thematik. Naturwiſſenſchaften, Kunſtgeſchichte
und Geographie. Der Rechtswiſſenſchaft
gegenüber bewahrt der zarte Teil unſerer
Studentenſchaft andauernde Zurückhaltung

Am zu verhindern, daß für die Oeffent
lichkeit nicht beſtimmte Aeußerungen des Kaiſers
unbefugt weiter verbreitet werden, und um dem
Ueberhandnehmen bildlicher Darſtellungen vor
zubeugen, ſoll die Abſicht beſtehen, in Zukunft
beider Zulaſſung dienſtlich nicht beteiligter Per

loſe und eine große Anzahl arbeits oſerſonen zu Veranſtaltungen, an denen der Kaiſer
teilnimmt, eine ſchärfere Kontrolle zu üben.

Als Frühlingegruß geht der Frank
ſurter Oderzeitung folgendes Gedichtchen zu,

ſtdium entſchieden daß al n deſtſatßz 1 M.
für vollſtändige Koſt u en ſebragt

werden muß. SZauh der letzten Volkezählung giebt es
den mehr als 1 800 000in Berlin unter

Einwohnern noch nicht 800 000 geborene
Jahrlich verlaſſenBerliner meiſt Kinder

rund 35 000 geborene Berliner die Stadt,
29,000 kehren zurück. Dieſe Zahlen ſtehen
ziemlich feſt, nur geringfügige Veränderungen,
die mit der Zunahme der Bevölkerung zu
ſammenhängen, wurden in den letzten Jahren
beobachtet. Berlin verllert danach regelmäßig
jährlich 6000 geborene Betiner.

Herr v. Miquel wird noch etwa drei
Wochen in Berlin verbleiben und alsdann
Osnabrück, dem Orte ſeinar früheren lang
jährigen Wirkſamkeit, einen Beſuch abſtatten.
Von dort wird er ſich zu daueradem Auf
enthalt nach Frankfurt g. M. begeben.

St Bromberg beſchloſſen 500 Arbeits

Bauhandwet rer in einer Lerſammlung, durch
eine Deputation bei hem NRegterungspe äſt
henten um Gewähru s von Arbeitsgelegen
heit vorſtellig zu werden.das wegen ſeiner ſchlichten Originalität ver

breitet zu werden verdient.

Fräahling.
Frau Matter Erde iſt ſchwer zu wecken
Drei Monde liegt ſie im Federbett
Und hüllt ſich bequem in ſchneeige Decken,
Als wenn ſie nichts zu ſorgen hätt'.
Da ſpringt Fräulein Sonne die treulich verſehen
Die ganze Wittſchaft, eilig heran,

Bertelsmann kam der junge Möller damals
bei dem Buchbinder meiſter Grundlag in Bie
lefeld in die Lehre und beſtand ſchließlich
die Gehilfenprüfung mit Auszeichnung, als
dann die Firma Grundlag in eine Aktien
Geſellſchaft umgewandelt wurde, erwarb auch
Exzellenz Möller als dankbarer Lehrling eine
größere Anzahl der ſeinerzeit emittierten Aktien,
und er gehört noch heute dem Auſſichsrate der
Geſellſchaſt als Mitglied an.

ine hübſche Bemerkung machte der
Kaiſer einigen Damen gegenüber auf der
Bonner RheinFahrt. Der kaiſerliche Boruſ
ſenphiliſter nahm den jungen Fuchſen Kronprinz
in den Arm, klopfte ihm kräftig auf die
Schulter und ſagte zu den Damen gewendet:
„Nehmen Sie ſich meines Jungen an, meine
Damen, einen Mann können nur Frauen
erziehen.
a den deuiſq cm Eiſenbahnen r aus.

Bahnbeamte verletzt wurden.
Gin eigenartiges Vorkommnis macht in

Konſtanz am Bodenſee berechtigtes Aufſehen.
Daſelbſt wurde vor einiger Zeit ein neues
Kaſſino für das Offt,terkorps der Garniſon
eingeweiht. Ueber dem Eingangsthor prangte
die Widmung: Erbanut unter der allerglor
reichſten Regierung Kaiſer Wilhelms des II.
Jetzt iſt nun dieſe Jnſchrift in aller Stille
fortgemeißelt worden. Es heißt, daß dem
Offizier von maßgebender Stelle bedeutet worden
ſet, zur Zeit regiers in Baden in erſter Linie
der Großherzog, worauf auf Anordnung der
gar die Jnſchrift entfernt worden
et

Fie Zahl der Studentinnen im laufenden
Som werſemeſter hittn Bonn wieder Erwarten,

gen und lief, während ſie ſprach, erregt im
Zimmer auf und a

Fifi war es bei ihrer Erzählun ſt
recht bang geworden. Sie kannte des Bru
ders ſtrenge Anſichten was würde er ſagen
würde er ihr zürnen? Sie hatte nicht ge
wagt, ihn anzuſehen jetzt hob ſie den Blick
doch was da auf ſeinem Geſicht geſchrieben
ſtand. das war nicht Zorn, ſondern et
was ganz Anderes, Undefinirbares

Nun hielt er inne in ſeiner haſtigen
Wanderung und vor ihr ſtehen bleibend,
ſagte er mit eigentümlichem Ton, der wie
verhaltener Jubel klang „Fifi, Blitzmädel,
wie haſt Du denn das gemacht? Du giebſt
mir das Leben wieder

Verwundert über dieſe eigentümlichen
Worte, die ſie garnicht begriff, wollte das
Mädchen etwas erwidern, doch Max unter
brach ſie ſchnell Ich ſelbſt will verſuchen,
Deine Freundin für Deine Wünſche geneigt
zu machen, hoffentlich richte ich mehr aus
wie Du.

Fift kräuſelte verächtlich die roten Lippen
und ungläubig ſchüttelte ſie den Kopf. „Ja
Du, komm Du nur erſt hin, Trude i heute
ganz aus dem Häuschen, ihr Pa. erlaubt
ihr jeßt zu heirgaten, das ma über

glücklich. eEr hörte nicht mehr, was vpeſter
ſprach, er hatte ſeinen Hut ergriffen und
war fortgeſtürmt, als gälte es, längſt Ver

ſäumtes nachzuho len.Fifi trat ans Fenſter und ſchaute ihm
nach, ſoeben bog die ſtattliche Geſtalt

Silbe unterbrochen, aber er war aufgeſprun die nächſte Straßenece und entſchwand ihren

jetzigen Bielefelder HandelskammerPräſtdenten

ſener baleriſghen kamen im Mat
s9 Unfälle vor, wobei 2 Reiſende und 10

Blicken Sie ſehte ſich, des Bruders Rück
t

Hauſe des Kommerzienrates an,
Dienſtmädchen, trat eben gemächlich
Hausthüre, um irgend eine Beſorgung
machen; er hätte ſte beinahe umgerannt und
fragte, ſich höflich entſchuldigend, nach dem
gnädigen Fräulein und erhielt den Beſcheid
ſie ſei ſoeben nach dem Noſengarken gegangen

vonſtürmenden nach, der heute wie ausge
wechſelt war. t
nicht darum, er ſuchte eiligſt den Garten zu

erreichen. i rlaube, wo ein helles Kleid hervorſchimmerte
und blickte zwiſchen den Blättern hindurch

das kaum Platz für zwei Perſonen bot und
zeichnete mit einem Stöckchen ein „M.“ in
den Sand zu ihren Füßen. Dann griff ſie
nach der mitgebrachten Stickerei und ver
tiefte ſich in ihre Arbeit

faſt hörbar, was würde die nächſte Viertel
ſtunde bringen? Sollte endlich ſein heißeſter
Wunſch erfüllt werden und das, was er ſich
tauſendmal ausgedacht, ſich in ſüße, beglückende

Wahrheit kehren Er wandte ſich dem Ein N
gang der Laube zu, ein Schatten fiel dabei
auf die fleißigen Hände
Ueberraſcht ſprang ſie empor,

Die beiden Menſchentinder wan

Madam, ich bitte aufzuftehen,
Beſuch iſt da, der Frühling klopft an.
Und Mütterchen gähnt mit ſchläfriger Miene
O weh! muß es denn wirklich ſein
So bring mir mein Kleid, Du weiß
Das mit den Blumenſtickereien.
Kamm' aus dem Haar mir die welken Blüte
Und ſtreue mir Perlen ein von Tau e
Und um den Hals ein goldenes Kettchen
Und an den Gürtel ein Veilchen blau
Dann führe den Gaſt ins feinſte Zimmer
Und knix und ſage voll Höflichkeir:
Ich bitt ſchön, ſetzen Sie ſich immer,
Die gnädige Frau iſt gleich ſo weit.

Aus den Papieren einer alten Dame.
Homen et omen, Schon aus der

e der Namen der jetzigenpreußiſchen Miniſter ergiebt ſich ein einheit
liches Zuſemmenwirken des neu gebildeten
Miniſterium zu Gunſten der Kanalovrlage

8Ohönstedt
HAmmerstein

ThieleRheinb Aben

e

St Vdt
Bülow.

Ein Miniſterium, das ſich ſelbſt als „Canal
klub“ bezeichnet, wird gewiß ſeſt zuſammen
ſtehen zur Durchführung ſeiner wichtigſten
Aufgabe

Fas Polizeipräldinm in Berlin hat
eine für Dienſtherrſchaften intereſſante Ent
ſcheidung hinſichtlich des Koſtgeldes der Dienſt
boten getroffen. Bisher gingen die An
ſichten darüber, was den Dienſtboten, die
während der Reiſezeit hier in Berlin zurück
gelaſſen werden, an Eatſchätigung für Koſt
zu zahlen iſt, weit auseinander. Die Be
iräge differirten je nach der Lage der Woh
nung und Stellung der Herrſchaften zwiſchen

t ſchon das grüne

grenzt iſt, deſſen Worte Geſetz und dem
„BPapa iſt Mama

Ein glückliches Mittel die Arbeit
angenehm zu machen, haben die Zroßen Zi
orkenfabekanten von Newyork für ihre
beiter paniſcher Natitonalttät gefunden.
Dieſe ſind im allgemeinen nüchtern und
fleißig, daher ſind ihre Prinzibale auch da
rauf bedacht ihnen ihre Stellung ſo ange
uehm als möglich zu geſtalten. So trafen
ſie die ortginelle Einrichtung, in jebem
Arbeitsſaale einen Vorleſer aufzuſtellen der
mitten unter den Arbeitern ſitzt und mit
lauter Stimme zuerſt die Morgenzeitung

und dann ſpaniſche Gedichte und Romage
vorlieſt. Die Newyorker Tabakfabrikanten
ſind überzeugt, daß ſie die muſterhaſte Ruhe
und Ordnung, die in ihren Arkeitslokalen
herrſcht, dieſen Vorleſern verdanken.

Gerichtahalle. eNeiße. Das Kriegsgericht der zwölſten Diviſion
verurteilte den Hauptmann Honrichs von dem in
Oppeln garniſonerenden vierten oberſchleſiſchen Jn
fanterie Regiment Nr. 63 wegen vorſchriftswidriger
Behandlung Untergebener zu dreimonatlicher Feſtungs
haft. Die Berhandlung fand Anter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt.

Er Geiß ans Semüt.„Papa, was iſt ein König „Ein König
mein Kind iſt ein Menſch deſſen Autörirät unde

Jedermann gehorchen muß
ein König

Abendruhe.
Wie mit des Traumes leicht bewegten Schwingen
Senkt ſich die Nacht geheimnisvoll hernieder,
Und höllt die Welt in ihren Schleler wieder
Und endet ſo des Tag's geſchäftig Ringen
Kein Vöglein hör' ich mehr im Zweige ſingen,
Veklungen längſt ſind ihre Jubellteder,
Des Mondes Silberſichel ſtralt hernieder,
Mit ſanftem Licht das Dunkel zu durchdringen.
Ein leiſer ſüßer Hauch ſtreift Wald und Fluren
Und kräuſelt leicht des Baches flücht'ge Wogen,
Und ſchnell verweht ſind ſeines Weges Spuren.

Der Weiden Wipfel hör' ich träumend rauſchen,
Und Frieden iſt in meine Bruſt gezogen
O könnt' ich ewig die Natur belguſchen!

P. R., Koepnick.
Peſſimiſt.

60 Pfennig und 175 M. pro Tag. Anläß-
ich nts St ifles hat das Potz iprs

lange würde es ja doch
bald wiederkommen

Indeſſen kam Waldau faſcr pete, das

der

Verwundert ſchaute die Magd dem Da

Doch dieſer kümmerte ſich

Leiſe ſchlich er bis zur Flieder

Trude ſaß auf dem einfachen Bänkchen,

Dem Manne da draußen klopfte das Herz

es Mädchens
adel, Scheere,
cheinander ameide, Stickerei, alles lag d

oden.

war, die
dem jungen

Curt iſt n
weiß mir etwas Schöneres,
raten.“

Wo ich die letzten drei Wochen war?Auf der Hochgeitsreiſe „Ad, ich dachte mir gleich,

daß Jhnen was paſſirt ſein muß.

Augenblick nicht im Stande, nur ein Wort
hervorzubringen.
Waldau faßte ſich zuerſt und ſagte endlich

leiſe: „Meine Schweſter ſchickt mich zu Jhnen,
Fräulein Trudchen,
eigentümlichen Auftrag, den verlegen
ſchwieg der junge Sänger, er wußte offenbar

mit einem ſeltſamen,

icht recht, wie er die Worte wählen ſollte.
Ach ich weiß ja alles ſchon ſeit geſtern

wo ich Zeugin einer Unterredung
Curt mit F itte, half Trude

Verlobten frei

m Athem, um
Madchens Ew

So gebe

ieſe ganze Verlobuttg war

ich ſehe das jetzt erſt ete Uebeiſt ja



Einen Kne cht
oder Tagelöhner

ſucht zum ſoſortigen Antritt

Annaburg.
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t xx, ve er er e unSrosse

en gesaeht.

fehang
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Zur Lerigoenng n gen e

Witte kler den
Mark Werth.

J h en terJagdwarenmn. e ekern
Marke

ine SKaltwages
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er Feldwagen

i Mark. i We
Hort und und
Liste 20 hugietauinnen Sonst werthvolles winne
sind 2u in Ganzen 2390 G
beziehen Winne i. Gesamm werthe
dureh von 60,000 Mark

Herm. Semper,
Magdeburg, Breiteweg 4

oth will.
a Pfund 55 Pfg.

en wiüld.

à Pfund 70 Pfg.
kauft gegen ſofortige Caſſe

Loose à Mi erhältlieh T

Aug. Acker

Mte Fahrräder werden vaeh neuen SHstemen uwsgearbeitet,

e

in Preislagen von Mk. 120 1,40; 1,50; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 per Ko.
rechtfertigen dauernd ibren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt Unuübertroffener

Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Arvma, ſowie höchſte Ergiebigkeit.

Kiederlage in Annaburg bei J. G. Hollmig's Sohn

S Fahren e
e Marke je nach Wunsech!

Für leiehten und
gerduschlösen Gang wird Sorge getragen.

e Sämmtliche Ersatztheile ind zu haben in der
Beparaturg erkstatt on Herm. Meyer, r

e eSchützenhaus Jeſſen.
Großer ſchättiger Garten ne Großer Fommer Saal.

e SAng ehmster Familien Aufenthalt.
Geſchützte Veranden Spielplatz Schankel Karouſſel.

Verehrten 2 Vereinen und Geſellſchaften zu Ausflügen, zu Sommerfeſten,

ſowie allen anderen Feſtlichkeiten beſtens empfohlen.
Carl Mörtz.Hochachtungsvoll

e e S

S

a

S

S

e
Wl

S
S S

Hausfrauen!A ohton
S Verwendet

nur
randt-

Marke

„Pfeil Catee
als beſten und im Verbrauch billigſten
Caffee- Zuſatz und Caffee-Erſatz.

r bei Herren:
J. G. Yollmig's SohnJulius Fanlig, e gltnehmer

W. Voigt's UNachf. Jnh. C. O. Müller.

D. K. P.Grösste Nenheit
Tod den Insecten! re gen

SA O

Blegant.

Günther Döbitz-Taucha-.

S T F

d e her S gie Plendends
Wäsche Ihrer Nachbarin son-

dern Fersuchen Sie sofort

Dr. Thompson's
Seifenpulver Marke SCBWAN

und alle Freundinnen werden fortan Ihre
schwanenweisse Wäsche bewandern.

S überallMan verlangeNiederlagen in Anvabursg bei Bruno Feehner, J. G. o Sohn
Wilhelm Kühbnast, Carl Utnehmer

Motorwagem
h

ſin e ahe

e

und Verſchleimung.

empfiehlt

einpfiehlt

Weile u o. Soſdens edaie

a Liler 20 Pfs. empfiehlt die

Conrad rer Anna burg
e e KRüusselsheim am Man

Feinſte Olivenöl,
beſte Salatöslvorzüglichen Eſſis SHamen- Oberhemden

Damen- Blousen

Jtaubröcke
Beinkleider

nptehit d Sroseer Auswahl

Sarl Quokl,
Mnadurs-

e

Fahrräder
für Herren und Damen, ſaubere und reelle

Arbeit, zum Preiſe von 150 e 500 Mk.
e nnter Garantiee ferner empfehle große Auswahl in

finde
Ring (Kamerad Däumichen)

ſtatt
die Herren Kaweraden gebeten, pünktlich und

zahlreich zu erſcheinen.

m Ferſten, ſchünſten, beſten
Muatjes Heringe

Bruno Fechner.
Jeden Sonnabend empfehle

Würſtchen,
à Paar 10 Pfg., 6 Paar 50 Pfg.Richard Heinlein,

Einkommenſteuer-
Reklamationen

W jetzt vorräthig in der Buchdruckerei.

Feine Wäſche
jeder Art wird geplättet.
Spezialität: Gardinen span nen.

u Ulmenſtraße.
guten s Catan ſleidende

Kaiser“s
Brust-Garamellen

die ſichere 2 6 5 D notariell begk.
Wirkung Zeugniſſeiſt durch anerkannk!re daſtehende Beweis für ſichere

Hilfe bei Huſten, Heiſerkeit. Katarrh
Packet 25 Pf. bei

Otto Riemwann in Annaburg.

Rohe Caßees
per Pfund von 80 Pfg. bis 1,60 Mk.,

Raffee's
per Pfund 1--2 Mk.Geist.PFreisgelbeeren
in Raffinade eingekocht

Riomaa an

à n 25 Pfg. in
Otto Riemann-

e liefert ſauber und ſchnell

e
Theater in Anngburg

Im Saale des Schwarzen Adler.
Sonntag, den 18. Mai:

Auf nach China.Großes aktuelles Zeitgemälde n s Akten.

e 3. Akt: Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee beſteigt das Schiff nach China.
Der Dampfer iſt extra dazu ängefertigt. S

Um gütigen Beſuch bittet
Die Direction

e
Sonntag d. 19. d. M.

J Nachmittags Uhr
Schiessen.

Um rege Betheiligung
V erſucht der Vorstand.

Zum Schießzenam VPonntag den 19. d. M auf dem
llieſigen Schützenplatze ladet zu einem
friſchen Glaſe Schultheiß Hier

freündlichſt ein hochachtend
Hermann Beck.
Annaburger

S CDandwehr-Vererin.
A Am Sonntag den [9. Mal er-

Nachmittags 4 Uhr
im Vereinskokal, Gaſthof zum Goldenen

Monetsverssmmlung
Da die Tagesordnung wichtig iſt, werden

Der
„àJ

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in t Annabnrg.
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